
Glühende sch longen sch ießen ous  den wo lzen der  E isen,  und s toh lwerke  Röfze l  GmbH.

'd ie 
zwar kein Bandeisen produzieren,

aber Bandeisen zur Weiterverarbeitung

\ verwenden.

Die Signod,e-Syslem GmbH. fabriziert
in einem vol lautomatischen Betr ieb Ver-
packungs-StahIband.

Armco-Thyssen, ein Todrterbetr ieb der
August Thyssen-Hütte Duisburg-Hamborn
(mit amerikanischer Betei l igung) hat die

Weiterverarbei tung von Brei tband über-
nommen. Sie ste l l t  u.  a.  daraus die Lei t -
p lanken für  d ie Autobahnen her.

Von all dies,en Betrieben wurd,en.Arbei-
ter und Fachkräfte übernommen, die ehe-
dem die Walzen des großen Dinslakener
Bandeisenwalzwerkes bedienten.  So ble ibt
Dinslaken wei terhin dem Bandeisen ver-
bunden.
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Wiader erhielt ein Schiff den Namen
,.Dinslahen". Das Küstenmotorschiff wur-
de auf der Rheirnwenft der GHH in Wal-
sum gebaut und von dem AuftragEeber,
drer Sctleper-,s-Rhein-See-Lini,e, dm Skandi-
naviend,ienst eing'esetzt. Die,,Diinslaken "
wur'de am 26. Oktober 1961 auf Kiel ge-
legt, d, h. an diesem TaEe begann der Bau
dos Schiffe,s auf d,er Walsumer Werrft. Der
Stapellauf war arn 7. Juni 1962.

Dle ,,Di'ns'1,aken" irst 54,2'm Lang und
9.3 m bneit. S,ie hat einre Seitenhöh€ vofl
3,05 m und 2,76 m Ti,ef,gang. Die Maschi-
nenleistung beträgt 500 PS. Angetrieben
wird das Sctr.iff durch eirne Deutz-Maschine.
Das Sdt"iff winrd runrd 590 t tragen können.
Zu Steue,rm,ann und Kapitän komm,en noch
s'e'drs Matrosen. die im Achtelsctr:iff woh-

nen werd,en. Kapitän Revens hat das Schiff
am 21.  Jul i  1962 übernommen.

Das Ladegeschirr der ,,Di,nslakern" be-
steht aus zwe,i Bäum,en mit je zwei Ton-
nen Hebeiähigkei t .  Die Bäume werden
durch hydraul ische Ladewinden bedient .
Das Küstenmotorschi f f  wur,de mit  e iner
Dreif 1ächen-Hi tzle,r-Ruderanl,a,ge berstückt,
um vor allem auf dem Rhein sicher rnanö-
vrieren zu könne'n.

Dieses Schi f f  is t  das zwei te,  das den
Namen , ,Dinslaken" t rägt .  Bei  dr ieser Ge-
legenhei t  er innern wir  uns,  daß berei ts
ein BP-Tanker auf  d iese,n Namen getauf t
wurde.  Auf  a l len Reisen übe,r  Strom und
Meer wünschen wir  der neuen , ,Dinsla-
ken" e ine gute Fahrt .


